
Funkuhren-Schaltsystem DCF 7000
Teil II
Im zweiten Teil dieser 3teiligen Artikelserie stellen wir Ihnen den Auf-
bau der Peripherieschaltungen vor.

Zum Nac/zbau
Nachdem sowohi die Funktionsweise, als
auch die praktischc Schaltung des ELy

-Funkuhrcn-Schaltsystems DCF 7000 aus-
fuhrlich heschrieben wurde, wolien wir nun
an den praktischen Nachbau herangehen.

Insgesamt bcsteht das System aus 7 Einzel-
piatinen, von denen in der Grundversion
(ohne Helligkcitsverknupfung und Schnitt-
stellen) nor 3 Platinen erforderiich sind.

I. Anzeigenp]atine
2. Basisplatine
3. Aktiv-Antennenpiatine
4. Parallelschnittstelienplatine
5. Seriellschnittstellen plat ine
6. Drehschalterplatine (zur Seriellschnitt-

s tell en pin tine
7. 1 ieiiigkeitssteuerpiatinc

Nachfolgcnd wollen wir mit der Beschrei-
bung des Aufbaus der Periphcricschaitun-
gen beginnen.

Die Aktiv-Antennenplatine
Die Bestuckung der Platine wird in gewohn-
ter Weise anhand des BestU ckungspianes
(Bud 11) vorgenommen.

Bei der Aktiv-Empfangsantenne ist zu he-
achten, daB die Spuien L iOi/L 102 ahzu-
gicichen sind. Durch geringfugiges Ver-
schieben auf dem Ferritstab (Vorsicht, Zu-
leitungen nicht abreiBen) kann ein Feinab-
gleich des Empfangskreises auf die Sende-
frequenz von 77,500 kHz vorgenommen
werden. Die optimale Einsteliung ist an
einer moglichst hohen Spannung an Pin 10
des ICs 201 zu erkennen. Das Spa tin ungs-
maximum ist stark von derjeweiligen Emp-
fangsiage abhhngig und iiegt im Bercich
zwischen 50 mV und 800 mV.

Die tcrtig aufgebautc und abgeglichene
Aktiv-Antennc kann anschliel3end in em
Kunststoffrohr eingebaut werden. Hierzu
wird sie mit etwas Schaumstoffumwickeit,
um dann vorsichtig in das Rohr geschoben
zu werden. Die Rohrenden können mit 2
kreisrunden Leiterpiattenausschnitten ab-
gedeckt und verklcbt werden. Es besteht
auch die Mogiichkeit, die gesamte Anord-
nung mit GieBharz auszufüllen, wodurch
sich cinc besonders widerstandsfahige Aus-
fuhrung crgibt.

Die Verbindung mit der Basisstation er-
foigt Ober eine 2adrige isolierte abge-
schirmte Zuleitung. Die beiden Innenleiter
verbincien die AnschluBpunkte ,,a" von der
Antennenplatine mit der Basisstation sowie
die beiden mit ,,b" bezeichneten Punkte.
Die Verbindung der Schaltungsrnassen ,,c"
erfoigt üher die Abschirmung.

Die Aktiv-Antenne wird so ausgerichtet,
daB sic sich senkrccht zur gedachten Linie
befi ndet, die von Frankfurt/Mainfiingen
aus durch den Standort des Gerätes iauft
(Bud 12). Je weiter sich der Standort von
Frankfurt cntfernt befindet, desto grol3ere
Bedeutungkommtdem Aufstellort der An-
tennc zu. Betonhochhkuser und Tiefgara-
gen wirken nicht zuletzt aufgrund ihrer
Stahlbewehrung wie ein Faraday'scher
Kafig, der den Empfang unmogimch ma-
chen kann. Beim Aufsteiiort der Antenne
ist daher für ungehinderten Ernpfang zu
sot-gen. Aufgrund der besonders hochwer-
tmgen Empfhngerkonstruktion ist im alige-
meinen jedoch auch bei weniger optimaien
Verhtiitnissen Cin zuverlassiger Empfang
moglich.

Frankfurt,
MinfIrngen

St:ndorf

Ferrf-Antennenversfrker

Bud 12: Ausricht,ing der Aktiv-Antenne

Die Helligkeitssteuerung
Zur Vermeidung von Storeinstreuungen
wurde die cntsprechende impuisformcr-
elektronik in direktc Nähc zum Lichtsensor
angeordnet. Am Ausgang werden iedighch
rein digitaie Signaie mit hohen Störabstän-
den Obertragen.
Die Bestuckung der Piatine der Heiligkeits-
steucrung wird anhand des Bestückungs-
planes in Bud 13 in gcwohnter Weise vor-
genommen. Es empfichit sich ein Uberzie-
hen mit Schutzlack.

Soil die Schaitung immer bei demselben
Heiligkeitspegel schaiten, d. h. ist ein spate-
res Verstellen Ober R 706 nicht mehr erfor-
derlich, bietct das Auffüiien des Schutz-
rohrchens mit Giel3harz emnen besonders
guten Schutz. Zunächst wird das Schutz-
rohrchen im Bcreich des LDR 05 gut abge-
dichtet (z. B. mit Knetmasse), um anschhe-
Bend von der ROckseite her Gmei3harz em-
zufülien. Nachdcm das GieBharz ausgehar-
tet ist, kann die Knetmasse entfernt und der
vordere Sensorteil vergossen werden.

Die Verbindung der Heiligkeitssteuerung
erfolgt über eine 2adrige abgeschirmte Zu-
leitung. Die beiden Innenadern werden mit
den PlatinenanschiuBpunkten ,, p" (+ 5 V)
und ,,q" (Steuerlemtung) verhunden, wBh-
rend die Abschirmung an Platinenan-
schiuBpunkt ,,r" (Schaitungsmassc) zu Ic-
gcn 1st. Die gicichen Punktbezcichnungen
befinden sich auf der Basispiatinc.

Die Leitungslange kann ohne weiteres 10
Meter und mchr betragen.

Die Parallelschnittstelle
Neben der I Spohgen Buchsenieiste befin-
den sich nur noch 4 Bauciemente auf der
Leiterpiatte, die anhand des in Bud 14 dar-
gesteilten Bestückungsplancs auf die Piati-
ne zu setzcn und zu verlöten sind.

Die Verbindung mit der Basispiatine der
DCF 7000 erfoigt Ober 10 Siibcrdrahtab-
schnitte mit einer Lange von Ca. 10 mm.
Dicse werden in die am unteren Piatinen-
rand befindhchen 10 Bohrungen gesetzt,
und zwar so, daB sic ca. 1 mm auf der Lei-
terbahnseite hervorstehen. Nachdem sie
vcrlötet wurden, sind sic auf der Be-
stuckungsseite um 90 Grad, d. h. nach
unten abzuwinkeln.

1st der im weiteren Verlauf dicses Artikeis
beschriebcne Aufbau der Basisstation fcr-
tiggestelit, wird die Parallel sell nittsteile
senkrccht zur Basisplatine angcordnct, in-
dem die 10 Silbcrdrahtabschnitte durch die
entsprechendcn, in ciner Reihe iiegendcn,
Bohrungen gcsteckt und auf der Platinen-
untcrseitc der Basispiatinc verlötet wcrden.
Die tJntcrkantc der Para] cilschnittsteilen-
piatine hegt dabei direkt auf der Be-
stückungsscite der Basispiatine auf. Hier-
durch ist ein ausreichender mechanischer
Halt gewhhrIeistet.
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Ergänzend zu den in der Schaltungsbc-
schreibung gcrnachten Angaben, wollen
wir an dieser Stelic noch cinige weitere
Hinweise zurn Betrieb der Schnittstelle
geben

Die Parallelschnjttstelle der DCF 7000 ist
Centronics kompatibel. Ein entsprechen-
der Drucker mit Centronics-Schnittstellc
kann daher direkt angesehlossen wcrdcn.

Pro Sekunde wird dann das komplette Da-
tentelegramm in einer Zeile ausgcdruckt.
Zn heachtcn ist hierbci, daB der Drucker
auf Auto linefeed ON" eingcstellt ist,
damit hei jeclern ..Carriage Return" auch
ein Zeilenvorschub erlolgt.

Die Seriellschnittstelle
Diese Schnittstelle hesteht aus insgesanit 2
Leiterplatten, wohci die eigentlichc Elek-
tronik auf ciner etwas grof3eren und der
Drehschaltcr im rechtcn Winkel dazu auf
einer kleinen Zusatzplatinc angeordnet ist.

Anhand der in Bud 15 gezeigtcn Be-
stuckungsplane dieser beiden Platinen

ff9
werden die Bauelernente eingesetzt und auf
den Leiterbahnseiten verlötct.

Die Schalterplatinc wird irn rechten Winkel
an die entsprechenden Lötflaehen auf der
Leiterbahnseite der Elektronikplatine an-
gesetzt und mit reiehlich Lötzinn verlötet.

Die Befestigung und Kontaktierung mit
der Platine der Basisstation erfolgt in ahn-
lieher Weise wie bei der Parallelsehnittstel-
le.

Zunäehst werden 20 Silberdrahtabschnitte
mit einer Lange von 10 mm in die entspre-
chenden 20 Bohrungen in der Nähe der Un-
terkante der Leiterplatte der Send!-
sehnittstelle eingefQgt. Sic soilten ea. I mm
auf der Leitcrhahnseite hervorstehen, auf
der sic dann zu ver16ten sind.

Nachdem sic urn 90 Grad naeh unten ab-
gewinkel wurden, können sic durch die ent-
spreehendcn 20 Bohrungen auf die Basis-
platine gesteekt werden. Die Unterkante
der Scriellschnittstellcnplatine licgt dabci
direkt auf der Bcstuekungsseite der Basis-

platine an, und die Platineii selbst stehen in
eincrn rechten Winkel iuei rìa nder. Nun
kann die Venlotung auf der Leiterhahnscitc
der Basisplatine cniolgen. Evt!. Qberstc-
hende Silbcrdnahtabschnitte sind zu kBn-
zen.

Als 7us5tzliche mcchanisehc Fixicrung be-
findcn sich auf der Anzeigcnp!atine 3 klcinc
Lötflbchcn in dern Beneich, in dem die Se-
niellschnittstcllcnplatinc auf die Anzci-
genplatine trifft. Mit etwas Lötzinn kann
bier cine Vcrbindung geschaffcn wcrdcn,
die aus clektnischer Sicht nicht cnfordcnlich
ist, jedoch zur mcchanischen Stahilisierung
heitragt.

Erganzend zu den in der Schaltungsbc-
schneibung gernachtcn Angabcn, wollen
wir an dieser Stelle noch einige wcitcre
Hinweise zum Bctricb den Scnicllschnitt-
stelle gebcn. Dicse betneffen im wesentli-
ehen den ,,Handshake'.

1st die DCF 7000 bercit Datcn auszugcben,
wird dies dunch die Aktivierung den ,,DTR-
E-Iandshakcleitung" angczcigt. Darauthin
kann em externcs Gcrät (z. B. Drucker oder
Rechncr) mit V 24-AnsehiuB die ,,CTS-
Handshakcleitung" aktivieren. Die DCF
7000 sendet dann pro Sekuncle ciii kom-
plettes Datentclegramrn, das mit dem
ASCII-Zeichen für ,,CR" (0 1)11) abge-
sehlossen 1st.

Wird der ,,CTS-Eingang" desaktiviert, un-
tenbnicht die Datensendung.

Die Datenubentragung selhst erfolgt mit 8
Datenbits, 2 Stopbits und einem ungcnadcn
Pa nit a ts b i t

In den kommendcn Ausgabe stcllcn win
Ihnen den Aufbau den Basisstation mit An-
zcigcn- und Basisplatinc von.
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Ansicht der fertig anfgebauten Seriell-Schnittstelle

	

F____	
'

i(602

___ (60.

	
T602IC

603 xw

	

Ei	 (603	 06040603	 T603,

J 0

	

IC	 O—	 0	

ofl1IINI

	

602	

I
IC601	 p

C3	 M C6O1	
S4 p

el fol	 pq II

Bud 15: Bestiicknngspla,, der Seriellschnjtts tel/c
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